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Kundmachung = 
der galiziſchen k. k. Ztatthalterei, 

In Folge Ermächtigung des hohen k. k. Staats winiſteriums 
vom 5. November 1861 3. 21693/1648 werden zu Landes- und 
Erundentlaſtungszwecken in Galizien für das Berwaltungsjahr 1862 
die im Verwaltungejahre 186! beſtandenen Steuerzuſchläge, das iſt: 
zur Deckung der Erforderniſſe des Landesfondes ein Zuſchlag von 
9¾% Neukreuzer, und für die Erforderntſſe der Eirundentlaftung ein 
Zuschlag von 50¾ % Neukreuzer von jedem Gulden der direkten Steuern, 
jeroch mit Ausſchluß des durch die Krirgkereigniffe veranlaßten außer— 
ordentlichen Zuſchlages, zur Einhebung ausgeſchrieben. 

Dieſes wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß bezüglich der vom 1. Norember 1861 beginnenden Einhebung und 
Verrechnung dieſes Steuerzuſchlages, und die Etnkommenſteuer von 
jenen ſtehenden Bezügen, welchen nach der Aberhöchſten Entſchließung 
vom 25. November 1858 und den in Folge derſelben erfloſſenen ſpe— 
ziellen Beſtimmungen (Verordnungsblatt des Finanz-Miniſteriums 
Nr. 62 ex 1858 und Nr. 18 ex 1859) die Befreiung von der Ent- 
richtung der Landes- und Grundentlaſtungszuſchläge nicht zukommt, 
die nöthigen Verfügungen getroffen werden. 

Lemberg, am 11. November 1861. 


(2159) 


IE Kundmachung. 

Jene Herren Akzionäre der öſterr. Nazional-Bank, welche ſich im 
Beſitze von mindeſtens Fünf, ſeit 1. Jänner 1861 oder früher auf 
ihren Namen lautenden Bank-Akzien befinden, und im Sinne der 88. 
5, 22, 23, 24, 25 und 27 der Statuten, an der im Jänner 1862 
zuſammentretenden Ausſchuß-Verſammlung Theil nehmen wollen, belie⸗ 
ben dieß der Bank⸗Direkzion langſtens bis 23. November 1861 ſchrift⸗ 
lich bekannt zu geben. 

Auf Grund dieſer Anmeldung werden jene hundert Akzionäre, auf 
deren Namen in den Büchern der Bank die größte Zahl von Akzien 
lautet, eingeladen werden, bis lünzitene 14. Dezember 1861 Fünf 
Bank⸗Akzien zu deponiren. 

Wien, am 31. Oktober 1861. 

Pipitz, 
VBank⸗Gouverneur. 
Christian Heinrich Ritter v. Coith, 
Bank» Gouverneurs - Stellvertreter. 
Winter, 
Banf- Direftor, 
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(2157) G B i E . (1} 

Nr. 12640. Vem Czernowitzer i. l. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Georg Soroezan, Bezussberechtigten des in der 
Bukowina liegenden Gutsanthetls von Ropeze. behufs der Zuweiſung 
des mit dem Erloße der Bukowigaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Landes⸗ 
Kommiſſion vom 31. Jall 1858 , 922 für das obige Gut bewilligten 
Urbarial-Entſchädigungs-Kapitale pr. 518 fl. 5 ke. KM., diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, fo wie 
alle jene dritten Perſonen, welche dieſes Grundentlaſtungs-Kapital 
aus dem Titel des sipenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. 
Jänner 1862 beim Czerpowitzer f. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 0 | 

Die Anumelbung bat zu enthalten: 

a) Die genaur Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfalligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 
rungsrechtes ſelbſt: . 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt on 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
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eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werben wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entloſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 


Dziennik urzedowy 


Cety Lwowskiej. 


29. Listopada 1861. 


＋ 2 1 
Obwieszezenie — 
e. K. galieyjskiego Namiesinietwa. 

Na moey upowaznienia wysokiego co. k. ministeryum stanu 
„ 580 listopada 1861 1. 21695/1648 rozpisuje sig do poboru na 
potrzehy kraju i indemnizacyi w Galieyi na rok administracyjoy 
1862 dodatki da podatkow, ktöre istniaty w roku administracyjnym 
1861, a mianowieje: na pokryeie wydatköw funduszu krajowego 
dodatek w kwacie 9 centöw, a na potrzeby indemnizacyi dodatek 
w kwocie 50% eentöw od kazdego ziotego stalych podatkow, 
z wylaczeniem jednak spowodowanego wypadkami wojennemi nad- 
zwyezajnego dodatku. 

Co podaje sie à tym dodatkiem do wiadomosei powszechnej, 
ze röwnoezesnie wydane beda potrzebne rozporzadzenia wzgledem 
»ozpoezynajacego sie 2 dniem 1. listopada 1861 poboru i obliezenia 
tego dodatku podatkowego, jako tez podatku dochodowego od takich 
plac stalych, ktͤre podlug najwyzszego postanowienia 2 25. listo- 
pada 1858 i wydanych na mocy jego specyalnych postanowien 
(dzienuik rozporzadzeä wministerstwa finansow nr. 62 z r. 1858 1 
nr. 18 2 r. 1859) nie sa uwolnione od opkaty dodatkow na po- 
trzeby kraſu i indenmnizacyı. 

Lwow, 11. listopada 1861. 


Obwieszezenie. @) 


Panowie akeyonaryusze austryackiego banku narodowego, kté- 
rzy posiadaja najmniej pied akcyj bankowych, opiewajacych od 
1. styeznia 1861 lub wezesniej na ich imię, i ktörzy w mysl $$. 
5, 22, 23, 24, 25 i 27 stalutow cheg uezeskniczyé w zgromadze- 
nin wydaialn przypadajacem w styczniu roku 1862, racza oznajmié 
to pisemnie dyrekeyi baukowej najdalej po dzien 23, listopada 1861. 


Na mocy lego ozuajmienia zaprosi sie owych stu akeyona- 
ryuszy, na ktörych imie opiewa w ksiegach banku najwieksza liczba 
akeyt, azeby najdalej po dzien 14. grudnia 1861 zlozyli pie é ak- 
cyj baukowyeh. 

Wieden, doia 31, pazdziernika 1861. 

Kripitz., 
gubernator banku. 
Kirysiyan Blenryk Coith, 
zastopca gubernatora banku. 
Winter, 
dyrektor banku. 


henſolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde; daß er 
ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Vetheiligten im Sinne des F. à des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ibrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſfſunge-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 5. 27 
des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Vie unterlaſſene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welche das 
obige Grundentlaſtungs-Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes hat die rechtliche Felge, daß das obige Grundentlaſtungs⸗Ka— 
pital über Einſchreiten des Bezuge berechtigten demſelben wird zuge⸗ 
wieſen werden und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre ver- 
meintlichen Rechte gegen den Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 30, Oklober 3861. 


(2149) r (2) 

Nro. 15321. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten J. Piehmann 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſelben anf Anſuchen 
des Josef Ebrepreieh, im Grunde Wechſels ddto. Tiumacz den Sten 
Auguſt 1860 die Zahlungsauſlage über die Wechſelſumme von 330 fl. 
öſt. W. unterm 17. Mai 1861 8. 6566 erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort des J. Fiehmann unbekannt iſt, fo wird dem⸗ 
ſelben der Advokat Dr. Relt mit Subſtitulrung des Advokaten Dr. 
Camil auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und bemfel« 
ben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 18. Oktober 1861. 

1 


(2139) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nr. 9077. Die k. k. Finanz⸗Bezirke⸗Direkzien in Przemysl vers 
äußert im Namen des hohen Arrars an den Meiſtbiethenden nachſte⸗ 
hende in der Stadt Jaworow gelegere vormalige Offiziers quartiere 
und Kontraktionsſtallungen: 

a) Das 2te Rittmeiſtersquartier Nro. 239, beſtehend aus einem 
Vorhauſe, 4 Zimmern, Küche, Keller, Speiſekammer und das dazu 
gehörige Nebengebäude mit einem Vorhauſe, Zimmer, Stall auf 6 
Pferde, Holzkammer und Wagenſchopfen. Die Gebäude haben einen 
Flächenraum von 91 und der mit einem Bretteiplanken umgebene 
Hofraum von beiläufig 174 DI Klafter. 

b, Das Ite Oberlieutenants quartier Nro. 155, beſtehend aus 
einem Vorhauſe, A Zimmern, Küche, Keller, Boden, Stall auf 4 
Pferde, Wagenſchopfen und einem umgeplankten Hofraume. Der Flä⸗ 
chenraum des Gebäudes beträgt 66 und jener des Hofraumes 122 
UI Klafter. 

c) Das 2te Oberlieutenantsquartier Nro. 204, beſtehend aus 
einem Borhaufe, 4 Zimmern, Küche, Keller, Voden, Stall arf 4 
Pferde, Wagenſchopfen und einem umgeplankten Hofraume. Der Flä— 
chenraum des Gebäudes beträgt 46 und jener des Baugrundes 87 
J Klafter. 

d) Das Lieutenantsquartier Nro. 514 in der großen Vorſtadt, 
beſtehend aus einem Borhaufe, A Zimmern, Küche, Boden, Keller, 
Stall auf 4 Pferde, Wagenſchopfen und umplankten Hofraume. Der 
Flächenraum des Gebäudes beträgt 56 und jener des Baugrundes 199 
D Klafter. 

e) Das Lieutenantsquartier Nr. 3 in der kleinen Vorſtadt bes 
ſtehend aus einem Vorhauſe, 3 Zimmern, Kammer, Küche, Boden, 
Keller, Stall auf 4 Pferde, Wagenſchopfen und einem umplankten 
Hofraume. Der Flächenraum des Hauſes beträgt 67 und jener des 
Baugrundes 171 D Klafter. 

) Das Baumateriale des Kontraktionsſtolles Nro. I. auf 6 
Pferde in der kleinen Vorſtadt mit der Verpflichtung des Käufers zur 
Hinwegräumung desſelben binnen 4 Wochen nach erfolgter Beſtäti⸗ 
gung des Kaufes. 

g) Der Kontraktionsſtall Nro. II. auf 12 Pferde in der Stadt. 
Der Stall bat einen Flächenraum von 39 und der dazu gehörige 
Baugrund von 179 D Klafter. 

Als Ausrufspreife werden die erhobenen Schätzungswerthe an⸗ 
genommen, und zwar: 

ad a) Eintaufend Achthundert Sechszig Sechs Gulden 10%, , kr. 
Öfterr. Währ. (1866 fl. 10% kr. ö. W.). 

ad b) Eintauſend Vierhundert Sechszig Sechs Gulden 775/,, Er, 
öſterr. Währ. (1466 fl. 77/8 kr. . W.). 

ad e) Eintauſend Zweihundert Achtzig Sieben Gulden 2% Er. 
öfterr. Wäbr. (1287 fl. 2% kr. ö. W.). 

ad d) Eiutanſend Sechszig Vier Gulden 61 kr. oͤſterr. Währ. 
(1064 fl. 61 kr. ö. W.). 

ad e) Eintauſend Einhundert Fünfzig Ein Gulden 91 kr. öſterr. 
Währ. (1151 fl. 91 kr. ö. W.). 

ad ) Zehn Gulden öſterr. Währ. (10 fl. ö. W.). 

ad g) Einhundert Siebenzig Acht Gulden 56 kr. öſterr. Währ. 
(178 fl. 56 kr. ö. W.). 

Das vor dem Beginne der Lizitazion von jedem Lizitanten zu 
erlegende Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Die Lizitazion zur Veräußerung dieſer Realitäten wird am 18. 
Dezember 1861 und nöthigenfalls an den darauf folgenden Tagen um 
die Neunte Bormitiagsfinnde in der Gemeindeamtskanzlei in Jaworow 
abgehalten werden. 

Zum Kaufe werden alle zugelaſſen, welche hievon durch die all⸗ 
gemeinen Geſetze und die Landesverfaſſung nicht ausgeſchloſſen find. 

Der Erſteher einer Realität wird gehalten ſein, binnen 4 Wo⸗ 
chen nach Erhalt der Verſtändigung von der Beſtätigung ſeines Anbo⸗ 
thes den ganzen Kaufſchilling auf Einmal bei der k. k. Sammlungs⸗ 
kaſſe in Przemysl zu erlegen. 

Zu dieſer Lizitazion werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerten 
angenommen werden, welche jedoch nur bis zum 16. Dezember 1861 
6 Uhr Abends beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion und 
am Lizitazionstage bis zum Beginne der mündlichen Elzitazion bei der 
Lizitazions⸗Kommiſſion in Jaworow überreicht werden können, und 
folgende Daten enthalten müſſen: 

1. Das Objekt, auf welches der Anboth gemacht wird und die 
Summe des angebothenen Geldbetrages in Ziffern und mit Buchſtaben. 

2. Die ausdrückliche Erklärung des Offerenten, daß er alle Li⸗ 
zitazlonsbedingniſſe kenne, und fi denſelben unbedingt unterwerfe. 

3. Den Tauf⸗ und Familiennamen, Charakter und Wohnort des 
Offerenten, endlich - 

4. müſſen die Offerten mit dem 10% Vadium entweder im Baa⸗ 
ren oder in Staatspapieren, deren Werth nach dem jüngſten Wiener 
Börſenkurfe berechnet wird, belegt fein. 

Die weiteren Lizitazlonsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Przemysl oder bet dem k. k. Finanzwache⸗Kom⸗ 
miſſär in Jaworow eingeſehen werden. 

Bon der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Przemysl, am 4. November 1861. 


Ogloszenie lieytaeyi. 
Nr. 9077. C. k. skarbowa dyrekeya powistowa w Przemy- 
slu sprzedaſe w imieniu wysokiego skarbu najwiecej ofiarnjacemu 


nastepujace w miescie Jaworowie polozone dawniej kwatery oficer- “ 


skie i stajaie kontraktowe ; 


a) Druga kwatere rotmistrowska 1. 239 ztozong 2 sieni, Ach 
pokojöw, kuchni, piwnicy, spizarni i nalezacy do niej budyneh abo- 
czuy 2 sienia, pokojem, stajnia na 6 koni, komörka na drzewo i 
wozownia. Budynki maja przestrzeni powierzehniej 91, a parkanem 
2 desek otoczony dziedziniec blisko 175 sazri kwadr. 

b) Pierwsza kwafere porucznikowska J. 155, alozona 2 sicui, 
Ach pokojow, kuchni, piwnicy, strychu, slajni na A kanie, wozowti 
i oparkauionego dziedzinca. Przestrzeä powierzchnia wynosi 66. 
a dziedziüca 122 sazni kwadr. 

c) Druga kwatere porueznikowska J. 204, ziozona 2 sien!, 
ach pokojöw, kuchni, piwnicy, strychu, stajni na 4 konie, wozowni 
i oparkanionego dziedziäca. Przestrzen powierzchnia budynku sy- 
nosi 46, a gruntu pod budynki 87 sazni kwadr. 

d) Kwatere podporueznikowska I. 514 na wielkiem przedwie- 
sciu, zlozong 2 sieni, Ach pokojöw, kuchni, strychu, piwnicy, stajni 
na 4 konie, wozowni i oparkanionego Jziedzinca. Przestrzeh po- 
wierzchnia budysku wynosi 56, a gruntu pod budowlo 199 sazni kw, 

e) Kwatere podporueznikonska, I. 3 na malem przedmieseiu, 
zlozeng 2 sieni, Sch pokojöw, komsrki, kuchni, strychu, piwnicy, 
stajni, na 4 konie, wozowni i eparkanionego dziedziica. Przestrzen 
powierzchnia domu wynosi 67, a gruntu ped budewle 171 sazni 
kwadratowych. 

) Materyal budowlany stajni kortrakeyjnej, J. 1, na 6 koni, 
na malem przedmiesciu 2 obuwiazkiem kupiciela do zabrania tako- 
wego w przeciagu Ach tygodni po potwierdzeniu kupna. 

g) Stajnie kontrakeyjna, I. II., na 12 koni, w miescie. Stajnia 
ma przesirseni powierzchownej 39, a nelezacy grunt pod budowle 
179 sazni kwadr. 

Jako ceny wywolania przyjmuja sie eruowane warlosci sza- 
eunkowe, a mianowicie: 

ad a) Tysiac osmset szesédziesiat szesé zir. 10% % kr. 
austr. (1866 2. 10% kr. w. a.) 

ad b) Tysige ezterysta szesédziesiat szesé zt. 77/0 kr. wal. 
austr. (1466 21. 775/,, kr. w. a.) 

ad c) Tysiac dwiescie osmdziesigt siedm 2J. 2% % kr. wal. à. 
(1287 zit, 2¾% kr. w. a.) 

ad d) Tysiac szesédziesiat cztery 2zl. 61 kr. wal. a. (1064 2. 
61 kr. w. a.) 

ad e) Tysiac sto piecdziesiat jeden 21. 91 kr. wal. a. (1151 
21. 91 kr. w. a.) 

ad ) Dziesieé zl. wal. austr. (10 zit. w. a.) 

ad g) Sto siedmdziesiat osm zl. 56 kr. w. a. (178 21. 56 kr. 
wal. austr.) a j 

Wadyum przed rozpoezeciem lieylacyi przez kaddego licytanta 
zlozy& sie majace wynosi 10% ceny wywolania. 

Lieytacya dla sprzedazy tych realnosci odbedzie sie dnia 18. 
grudnia 1861, a w razie potrzeby w dniach nastepnych o godzinie 
dziewiatej przed poludniem w kancelaryi urzedu gminnego w Jawe- 
rowie. 

Do kupna beda przypuszezeni wszyscy, ktörzy 2 niege pe- 
wezechnemi ustawami i instytucya krajowa nie sa wykluczeni. 

Kupiciel realnosci bedzie obowigzany, w przeciagu Ach fyga- 
dni po otrzymaniu uwiadomienia o petwierdzeniu $wojej oferty, cla 
cene kupea od razu wee. k. kasie zbiorowej w Przemyslu z fe. 

Na te lieytacye beda takze przyjmowane pisemne, opivezeto- 
wane oferty, ktore jednak tylko do dnia 16. gruduia do gedziay 
6tej wieczör do przelozonego c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej, 
a w dniu lieytacyi a4 do rozpoezecia ustnej lieytacyi do komisyi 
licytacyjnej w Jaworowie podane by& moga i nastepujace daty za- 
wierac musza! 

1. Przedmiot, na ktöry olerla opiewa i sume ofiarowane) kotz 
pienieznej cyframi i literami. 

2. Wyraäne oswiadezenie oferenta, ze zua wszystkie warunki 
lieytacyi i bezwarunkowo im sie poddaje. } 

3. Imie chrzestne i familijne, charakter i miejsce zamieszkauja 
oferenta, nakoniee 

4. musza oferty byé zaopatrzone w 10% wadyum, albo w g0- 
töwce, albo w papierach paüstwa, ktörych wartosé oblieza sie we- 
diug najnowszego kursu gieldy wiedenskie;. 

Dalsze warunki licytacyi moga byé przejrzane wee. k. skarbo- 
wej dyrekcyi powiatowej w Przemyslu lub u e. k. komisarza sirazy 
skarbowej w Jaworowie. 

Od e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Przemysl, dnia 4. listopada 1861. 


(2142) Obwieszeznie. (3) 

Nr. 5688. C. k. sad obwodowy w Przemyslu oglasza vinie)- 
szym, ia w skutek podania Agnieszki Twardowskiej urodzonej So- 
snowskiej ddto. 12. paädziernika 1861 do J. 8688 o uznanie jej 
meza Jana Twardowskiego wioscianina ze Sliwniey, powietu Pu- 
biecko, ktören wychodzac w listopadzie 1852 r. 2 domu ze Sli- 
wniey za Zebranym chlebem w Pantalowicach, obwodu Rzerzon- 
skiego, w skutek nedzy i glodn w szopie gaspodarza Wawrz)nca 
Hawrysia 22. listopada zycie zakonczyé mial, za umarlego ceivm 
zawarcia powförnych slubéw malzenskich, w tym wzgledzie poste- 
powanie przepisane zarzadzil i p. adwokata i doktora praw Dwor- 
skiego 2z zastepstweın p. adwokata i doktora praw Sermaka jako 
kuratora dla bronienia praw rzeezonege Jaua Twardowskiego pe- 
stanowil. 

Weywa sie przeto kazdego, ktören o zyeiu lub smierci tegeä 
zginionego jaka wiadomosé ma, by o tem w przeciagu roku, liczac 


Wal. 
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od dnia daty niniejszego edyktu, sad tutejszy lub postanowionego 
kuratora o tem uwisdomié nie omieszkal. 
Z rady c. k. sadu ebwodowegs. 
Przemysl, dnia 16. pazdziernika 1861. 


(2144) Lizitazions⸗Ankündigung (2) 

Nr. 6806. Die k. k. Finanz⸗Vezirks⸗Direkzion in Zolkiew iſt 
mit dem h. Finanz⸗Landes⸗Dtirekztons⸗Erlaſſe dato. Lemberg den 9. 
September 1861 3. 23340 zur Veräußerung der nachſtehenden ärari⸗ 
ſchen Realitäten im Marktorte Magierow ermächtigt worden. 

Dieſelben ſind: 

1. Die ehemalige Stabsofſtzierswohnung, beſtehend in einem 
Haupt⸗ und zwei Nebengebäuden aus hartem Materiale, Grundarea 
334 7 Klafter, im Schätzungswerthe von 2169 fl. 25 kr. 

2. Die ehemalige Rittmeiſterswohnung vom harten Metertale, 
Grundarea 554 TI Klafter, im Schätzungswerthe von 755 fl. 17 kr. 

3. Der gemauerte Stall Nr. 2 auf 32 Pferde, Grundarea 119 
O Klafter, im Schätzungswerthe von 726 fl. 76 kr. 

4. Der hölzerne Stall Nr. 4 auf 16 Pferde, Grundareg 43 


O Klafter, im Schötzungswerthe von 228 fl. 20 kr. 


5. Der Reitſchulplatz aus zwei Abtheilungen, im Flächeninhalt 

von 684 U Klaſtern, im Schätzungswerthe von 27 fl. 20 kr. 
Die öffentliche mündliche Lizitazion zur Veräußerung dieſer Rea⸗ 
litäten an Meiſtbiethende wird zu Magierow, und zwar: 
a) am 10. Dezember 1861 bis 6 Uhr Abends für das Stabsoffi⸗ 
ziersquartier; 
p) am 11. Dezember 1861 für das Rittmeiſtersquartier Vormittags 
bis 12 Uhr und Nachm. für den Stall Nr. 2 bis 6 Uhr Abends; 
e) am 12. Dezember 1861 Vormittags bis 12 Uhr für den Stall 

Nr. 4 und Nachmittags bis 6 Uhr für den Reitſchulplatz. 

Zum Ausrufepreiſe find die obigen Schätzungswerthe angenommen. 

Das Vadium beträgt 10% des Aus rufspreiſes. 

Es werden auch ſchriftliche verfiegelte Offerte angenommen. Dies 
ſelben müſſen 

a) das Objekt, auf welches der Anboth gemacht wird und die ange— 
bothene Summe in djlerr. Währ. in Ziffern und Buchſtaben bes 
ſtimmt ausdrücken; 

b) die Erklärung enthalten, daß ſich Offerent allen Lizitazionsbeding⸗ 
niſſen unbedingt unterwirft; 

e) mit dem Vadium belegt; 

d) mit dem Vor- und Familiennamen, dann Charakter und Wohnort 
des Offerenten unterfertigt fein. 

Israeliten haben überdieß den ſchriftlichen Offerten die Nach— 
weiſung über ihre Beſſtzfähigkeit im Sinne der kaiſ. Verordnung vom 
18. Februar 1860 (R. G. B. ex 1860 VIII. Nr. 44) beizuſchließen, 
welche Nachweiſung bet der mündlichen Lizitazion der dießfälligen 
Kommiffion vorzulegen iſt. 

Die ſchriftlichen verſtegelten Offerten müſſen längſtens bis 6 Uhr 
Abends des der mündlichen Lizitazion ſür ein einzelnes Objekt unmit⸗ 
telbar vorhergehenden Tages bei der Lizttazions-Kommiſſion in Magie- 
row, daher bei der Realität ad 1) am 9. Dezember 1861, bei den 
Realitäten ad 2) und 3) am 10. Dezember 1861 und bei den Reali⸗ 
täten ad 4) und 5) am 11. Dezember 1861 überreicht werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direk⸗ 
zion in Zolkiew und vom 9. Dezember 1861 bei der Eizitazions⸗ 
Kommiffion in Magierow eingeſeken werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Zolkiew, am 10. November 1861. 


Gnloszenie ljieytaeyi. > 

Nr. 6806. C. k. skarbowa dyrekeya powiatowa w Zotkwi 
zostala reskryptem wys. skarbowei dyrekeyi krajowej ddto. Lwôw 
9. urzesnia 1861 J. 23340 do sprzedania nastepujacych realnosei 
eraryalnych w miasteezku Magierowie upowazniong. 

Taakowe sa: 

1) Pemieszkanie niegdys oſieera sztabowego zlozone 2 gld- 
Wnego i dwöch oboezuych hucynköw z twardego materyalu. Prze- 
sirzen gruuln 334 U sazui, wartosci szacunkowej 2169 zit. 25 e. 

2) Pomieszkunie niegdys rotmistrza 2 twardego materyalu, 
Drzestrzen gruntu 554 U sul, wartesei szacunkowej 755 l. 17 e. 

3) Murowana stajnia J. 2. na 32 Koni, przestrzen gruntu 119 U 
szzui, wartosci szacunkowej 726 zl. 76 c. 

4) Drewuiana stajnia J. 4. na 16 koni, przestrzen gruntu 43 
J sasni wartosci szacunkowej 228 zi. 20 e. 

5) Plae ujezdzalni 2 dwöch oddzialew w przestrzeni powierz- 
Chniej 684 UO sazni, wartosei Szacunkowe) 27 21. 20 c. 

Publicznä ustna licytacya dla sprzedazy tych realnosci najwie- 
cej ofiarujacemn oübedzie sie w Magierowie, a mianewieie: 

a) Duia 10. grudnia 1861 de godziny 6tej wieezor na kwaterg 
oficera sztubowego, 

b) duia 11. grudnia 1861 na k watere rotmistraa przed pofuduiem 
do godziny 12te , a po pol. na stajnie J. 2. do g. 6. wieezör, 

e) duis 12. gruduia 1861 przed poludniem do godziny 12tej na 

Stajnie I. A., a po poludein do godziny 6tej na plac ujezdzalui. 

Za ceny wywolania przyjeto Powyäsze ceny szacunkowe, 

Wadyum wynosi 10% ceny Wywolania, ‚ 

Beda takze przyjmowane pisemne opieczetowane oferty. 

Takowe musza: 
a) przedmiot, na ktöry sie oferta robi i ofiarowana sumg w wal- 
ausir, eyframi i literami dokladuie wyrazaé, 
b) oswiadezenie zawierae, ze oferent poddaje sie bezwarunkowo 
pod wszystkie warunki keytauy}, 


c) by& zaopatrzons w wadyum, 
d) zawierad podpis imieniem i nazwiskiem, charakter i miejsce 
mieszkania oferenta. 

Izraelici maja opröcz tego przylaczyé do pisemnych ofert 
udowodnienie wagledem swej zdolnosei posiadania w mySl rozporza- 
dzenia cesarskiego z dnia 18. lutego 1860 (Dz. Pr. P. 2 1860 roku 
VIII. I. 44), ktöre to udowodnienie przy ustnej licytacyi dotyezacej 
komisyi ma byd prsedtozone. 

Pisemne obieesętowane oferfy musza najpozniej do godz. Gtej 
wieez6r dnia usina lieytacye na pajedynczy przedmiot bezposrednio 
poprzeizajacegn do komisyi licytacyjnej w Magierowie, przeto przy 
realnosei ad 1) dnia 9. grudsia 1861, przy realnosei ad 2) i 3) d. 
10. grudaia 1861. a przy realnoseiach ad 4) i 5) dnia 11. grudnia 
1861 bye podane. 

Warunki lieytacyi moga byé przejrzaue w skarhowej dyrekeyi 
powiatowej w Zoikwi, a od dnia 9. grudnia 1861 w komisyi liey- 
tacyjnej w Magierowie. 

C. k. skarbowa dyrekeya powiatowa. 

Zölkiew, dnia 10. listopada 1861. 


(2151) Lizitazions « Ankündigung. (1) 


Nro. 17378. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sams 
bor wird hiemit bekannt gemacht, daß bei der im Grunde Lizitaztons⸗ 
Ankündigung der h. k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg ddto. 
4. Oktober l. J. Z. 27438 hieramts am 14. November 1861 abge⸗ 
haltenen öffentlichen Verſteigerung zur Verpachtung der Bades und 
Trinkkuranſtalt in Truskawiec auf die Dauer vom 1. November 1861 
bis Ende Dezember 1867 oder alternativ bis dahin 1870 kein annehm⸗ 
barer Anboth erzielt wurde, und daß ſonach wegen Hintangabe dieſes 
Pachtosjektes unter Aufrechthaltung der in der bezogenen Lizitazions⸗ 
Ankündigung enthaltenen Bedingungen eine neuerliche öffentliche Ver⸗ 
ſteigerung in der hierſeitigen Amtskanzlei in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden am äten Dezember 1861 abgehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachiſchillinges beträgt 6222 fl. 
55 kr. öſterr. W., d. i. Sechstauſend zweihundert zwanzigzwei Gulden 
55 kr. öſt. W. und das zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erle⸗ 
gende Vadium 623 fl. öſt. W. 

Die ſchriftlichen mit dem Vadium belegten Offerten können bis 
6 Uhr Abends des 4. Dezember 1861 beim Vorſtande der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion überreicht werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Sambor, am 15. November 1861. 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nr. 17378. Od c. k. dyrekeyi obwodowej finansowej w Sam- 
borze podaje sie do wiadomosei publicznej, ze lieytacya przez 
wysoka krajowa dyrekeye finansow we Lwowie 2 dnia A. pazdzier- 
nika do liczby 27438 wedle wydzierzawienia kapiel i woͤd w za- 
kladzie Truskawiee na czas od 130 listopada 1861 do ostatniego 
pazdziernika 1867 albo 1870 ogloszena na dniu 14. t. m. w tutej- 
szym urzedzie bezowocowo odbyla sie. Z tego powodu powtdrna 
licytacya wedle wydzierzawienia wsgomnionego zakladu pod warun- 
kami wyzwuioskowanego ogloszenia na duiu 5. grudnia 1861 w tu- 
tejsnej kancelaryi w zwyezajnych urzedowych godzinach odbedzie sie. 

Cena wywolania jednoroeznego ezynszu jest 6222 zk. 55 kr. 
w. a. Wadyum w kwocie 623 zb, a. w. ma do rak komisyi lioy- 
tacyjnej zlozone byc. a 

Pisemne oferty w zalaezeniu wadyum maja bye do 6tej ge- 
dziny w wicezör dnia 4. grudnia 1861 w prezydyum dyrekeyi ob- 
wodowej ſinansowej w Samborze oddane. 

Od c. k. finansowej obwodowej dyrekeyi. 

Sambor, dnia 15. listopada 1861. 


(2152) Kundmachung. (1) 


Nr. 814. Vom k. k. Bezirksamte Kamionka strumilowa als 
Gericht wird hiemit bekannt gemacht, daß der Dernower Inſaße Iwan 
Dauyfyszyn gerichtlich als Verſchwender erklärt und unter Kuratel 
geſtellt wurde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kamionka strumilowa, am 9. Auguſt 1861. 


(214) E diet. (2) 


Nr. 3185. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird bekannt 
gemacht, daß am 28. Auguſt 1849 der Brodyer Inſaße Adolf Reeza- 
nek zu Wien ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Anordnung geſtor⸗ 
ben ſei. 

8 dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage verrechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der hieſige 
Herr Advokat Kukucz als Verlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, 
mit jenen die ſich werden erbserklaͤrt und ihren Erbsrechtstitel ausge⸗ 
wieſen haben, verhandelt und ihnen nach Maßgabe der Erbanſprüche 
eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft abet, 
oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft 
als ein erbloſes Gut vom Staate eingezogen werden würde. 

Brody, am 31. Oktober 14 
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(2147) Kundmachung (2) 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 13. November 1861. 
Maßregeln zur Sicherſtellung des Finanzdienſtes und des Verkehrs im 
Bahnhofe zu Lemberg. 

Nro. 36679. Zur Sicherſtellung des Finanzdienſtes und zur 
Erleichterung des Verkehrs aus Anlaß der Errichtung des Bahnhofes 
der k. k. priv. gal. Karl Ludwig-Bahn zu Lemberg werden folgende 
Beſtimmungen bekannt gegeben: 1 

1. Der Bahnhof wird in den Bereich der Verzehrungsſteuerlinie 
Lemberg's einbezogen und dadurch der Zug diefer Linie in der Art 
geändert, daß ſich dieſelbe hinter dem Grodeker Linienamte an die 
Einfriedung des Bahnhofes anſchließt, längs dieſer und beziehungs⸗ 
weiſe längs des daſelbſt gezogenen Grabens gegen den Damm der 
Eiſenbahn ſich hinzieht, dort mit dem Waſſer⸗Durchlaßgraben des Dam⸗ 
mes zuſammenfällt, und in der weiteren Richtung der Einfriedung des 
Bahnhofes bis an den gegen das Janower Linienamt führenden Li⸗ 
nien wall folgt. 

Dieſe Elnfriedung wird mit einem Graben umgeben werden. 

2. Für die auf der Eiſenbahn nach Lemberg einlangenden und 
von Lemberg abgehenden Perſonen und Waaren wird im Bahnhofe 
eine Expoſttur des Lemberger Hauptzollamtes aufgeſtellt, welche zu— 
gleich als Verzehrungsſteuer⸗Linlenamt zu fungiren hat. 

Dieſelbe wird zur Anwendung des abgekuͤrzten Zollverfahrens 
(Anſageverfahrens) im Sinne des Finanz ⸗Miniſterial⸗Erlaſſes vom 18. 
September 1857 3. 34 145-674 (B. B. Nr. 45) ermächtigt. 

3) Die Amtsſtunden dieſer Expoſitur, welche in dem Frachtma⸗ 
gazine und in dem Aufnahmsgebäude die Amtshandlungen vollziehen 
wird, werden in Uebereinſtimmung mit der Fahrordnung der Eiſen⸗ 
bahn geregelt. Reiſende, welche keine für den Handel beſtimmte Gegen⸗ 
ſtände mit ſich führen, müſſen bei Tag und Nacht ſtets ohne Verzug 
abgefertigt werden. Mit Ausnahme dieſer Fälle ſind die gewöhnlichen 
Amtshandlungen zur Vollziehung des Zoll» oder Kontrol-Verfahrens 
und zum Behufe der Steuereinhebung nur bei Tag vorzunehmen. 

4, Die für die Zu- und Abfahrt, dann für die Aufſtellung der 
Waarenzüge der Eiſenbahn, für das Auf- und Abladen der Waaren und 
für das Auf⸗ und Abſteigen der Perſonen in dem Bahnhofe beſtimmten 
Raume werden als Amtsplatz der Expoſitur erklärt, und es haben auf 
denſelben die mit der Zoll- und Staatsmonopolsordnung für den Amts⸗ 
platz vorgeſchriebenen Beſtimmungen ſammt den auf die Ueberiretung 
dieſer Beſtimmungen feſtgeſetzten Strafen Anwendung. Ferner wird der 
ganze geſchloſſene Bahnhof unter gefällsämtliche Aufſicht geſtellt. 

5. Alle auf der Bahn ankommenden Waaren ſind ohne Verzug, 
bevor dieſelben vom Amtsplatze hinweggebracht werden, bei dem Ge— 
fällsamte (Expoſttur) im Bahnhofe anzumelden und dem geſetzlichen 
Verfahren zu unterziehen. — 

6. Die zur Verſendung von Lemberg auf der Bahn beſtimmten 
Waaren müſſen zu dem Gefällsamte geſtellt und dem vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Verfahren unterzogen werden, wenn dieſelben in Gegenſtänden be⸗ 
ſtehen, bei deren Austritte über die Steuerlinie von Lemberg durch die 
beſtehenden Vorſchriften eine Amtshandlung angeordnet iſt. 

7. Reiſende, und überhaupt Perſonen, die auf der Bahn in 
Lemberg ankommen, oder auf derſelben von Lemberg abzugeben beab— 
ſichtigen, ſind verpflichtet, ſich ſogleich nach ihrer Ankunft im Bahn⸗ 
hofe zu dem Gefällsamte zu begeben, und daſelbſt die vorgefchriebene 
Erklärung zu machen, wenn ſie Gegenſtände mit ſich führen oder zum 
Transporte auf der Bahn aufgeben, welche einer Zoll- oder Verzeh⸗ 
rungsſteuer⸗Amtshandlung unterliegen. 

8. Die Beſchädigung oder Ueberſteigung der Einfriedung des 
Bahnhofes wird, inſoweit ſolche die Verzehrungsſteuerlinie bildet, außer 
den Fällen, in denen die Beſtrafung nach den allgemeinen Strafge— 
ſetzen Platz greift, nach $. 464 des Gefällen⸗Strafgeſetzes geahndet. 

9. Das Gefällsamt im Bahnhofe wird außer den ihm obliegen— 
den zoll» und verzehrungsſteuerämtlichen Verrichtungen auch das Spe— 
dizionsgeſchäft mit den im Bahnverkehre vorkommenden Tabak⸗Fabri⸗ 
bazions⸗ und Verſchleiß⸗Gütern zu beſorgen haben. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen haben mit dem Zeitpunkte des 
Betriebes der Eiſenbahnſtrecke Przemysl-Lemberg in Wirkſamkeit zu 
treten. 

Zugleich wird bekannt gegeben, daß das Eiſenbahnzollamt in 
Przemysl mit einſchließig 14. November 1861 aufgelöſt wird, und die 
dortige Sammlungskaſſe vom 15. November 1861 angefangen wieder 
wie früher zugleich als Hauptzollamt II. Klaſſe mit den vor Errich— 
tung dieſes Eiſenbahnzollamtes ihr zugeſtandenen beſchränkten Befug⸗ 
niſſen zu fungiren haben werde. 

Lemberg, am 13. November 1861. 


Ogloszenie 
c. k. skarbowej dyrekoyi 2 dnia 13. listopada 1861. 
Srodki ku zabezpieczeniu sluzby skarbowej i obrotu na dworcu 
kolei zelaznej we Lwowie. 


Nr. 36679. Dla zabezpieczenia sluzby skarbowej i dla ula- 
twienia obrotu z powodu zalozenia dworca c. k. uprzywilejowanej 
galic. kolei Karola Ludwika we Lwowie, oglasza sie nastepujace 
postanowienia : 

1) Dworzec kolei weiela sie w obreb linii podatku konsum- 
cyjnego miasta Lwowa, a przezto zmienia sie ciag tej linii w ten 
sposöb, Ze takowa laczy sie po za rogatka Grodecka 2 ogrodze- 
niem dworca, ciagnie sie wzdluz tejze, a wzglednie wzdiuz pocia- 
gnionej tamze fosy ku grobli kolei Zelaznej, tam schodzi sie ze 


szluza grobli, i w dalszym kierunku ogrodzenia dworca az de waln 
rogatkowego ku rogatce Janowskiej niodacego siega. 

To ogrodzenie bedzie otoczone fosa. 

2) Dla przybywäjaeych koleja zelazna do Lwowa i ze I. wo- 
wa olchodzacych osoh i towarow, bedzie ustanowiona na dworen 
expozytura Lwowskiego glöwnego urzedu celaego, ktöra eraz jüaka 
rogalkowy urzad podatku konsumeyjnego ma urzedowae, 

Takowa jest upowazniona do zastdsowania skröconego po:te- 
powania celnego (postepowania zapowiadajacego) w mysl reskryptu 
ministerstwa skarbu z dnia 18. wrzesnia 1857 J. % (Ds. roy. 
J. 45.) 

3) Godziny urzedowe tej expezylury, klöora w magazynie }a- 
dunköw i * budynku do przyjmawania przeznaczonym cezynunsei 
urzedowe zalatwiaé bedzie, beda uregulowane zgodnie z porzadkicn 
jazdy kolei zelaznej. Podrözni, ktörzy nie wioza ze soba przeznn- 
ezonych do bandlu przedmiotéw, musza w dzieh i w nocy zansze 
bez zu loki bye odprawieni. Z wyjalkiem tych przypadkow nolezy 
zwyczejne ezynnosci urzedowe dla wykonania postepowania celnego 
lub kontrolnego i w celu poboru podatku tylko w dzien przedsię- 
bras. 

4) Przestrzenie dla przyjazdu i odjazdu, dla ustawienia po- 
ciagöw towarowych kolei Zelazuej do kadewania 1 wyladowania to- 
waréw i do wsiadenia i wysiadania osob ca du oreu przeznaczone, 
deklaruja sie jako miejsce urzedowe expozytury i na takongeh maja 
zastösowanie przepisane regulaminem o ele i monopolu panstwa pe- 
stanowienia wraz 2 karami na przekroczenie tych pustanowirh 
ustanewionemi, 

5) Wszystkie koleja przychodzace towary nalezy bezzu fo- 
eznie, nim takowe 2 miejsca urzedu zabrane zostana, w urzedzie 
dochodowym (expozyturze) na dworeu zameldowaé i pod praneu 
przepisaue postepowanie poddac, 

6) Towary do rozselania ze LWowa koleja Zelaana przezna- 
ezone, musza byé do urzedu dochodowego przystawione i pod prze- 
pisane postepowanie poddane, jezli sie skladaja 2 przedmiotow, pray 
ktorych wyehodzie przez rogatke ze Lwowa istniejacemi przepisami 
czynnosé urzedowa jest zarzadzona. 

7) Podrözni i w ogöle osoby, ktöre koleja do Lwowä przy- 
bywaja lub takona ze Lwowa odjechac zamierzaja, sa obowiazane, 
zaraz po przybyeiu na dworzec udac Sie do urzedu dochodowego i 
tam zrobic przepisanz deklaracye, jezli wioza ze soba lub do tran- 
sportu koleja Zelazag oddaja przedmioty, kiöre pedlegaja celnemu 
lub kansumeyjno-podatkowexu postepowaniu urzedowemu. 

8) Uszkodzenie lub przestapienie ogrodzenia bedzie, o ile ta- 
kowe tworzy linie podatku konsumeyjpego, oprocz wypadköw, 
w ktörych kara wedlug powszechnych ustaw karnych ma miejs ee, 
podlug $. 464 dochodowej ustawy karnej karane. 

9) Urzad dechodowy na dworeu beilzie oproez nalezacych do 
niego ezynnosei celnych i podatkowo-konsumeyjnych, zalatwiaé takze 
spedycye zuajdujacych sie w obrocie na kolei zelaznej przedmiotdw 
tytoniu fabryczuego i na sprzedaz przeznaczonego, 

Powyzsze posiauowienia maja wejsc w uZycie z dniem otwar- 
cia ruchu na przestrzeni kolei zelaznej z Przemysla do Lwowa. 

Zarazem oznajmia sie, Ze urzad celny kolei zelaznej w Prze- 
myslu wiacznie 2 d. 14. listopada 1861 rozwiazuje sie, a lam- 
tejsza kasa zbiorowa poczawszy od dnia 15. listopada 1861 zeowu 
jak pierwej oraz jako glöwny urzad celny II. klasy z prayznanemi 
jej przed zalozeniem tego urzedu celnego ograniczonem' uvpo wah- 
nieniami urzedowaé bedzie. 

Lwow, dnia 13. listopada 1861. 

(2145) Edikt. (2) 

Nr. 15744. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß in der Rechtsſache 
der Anna Selestyuska gegen die liegende Maſſe der Catharina Mun- 
tian wegen 220 fl. 50 kr. öſt. Währ. fe N. G. zur Hereinbringung 
der mit rechtskräftigem Urtbeile vom 26. November 1859 3. 12423 
erſieglen Forderung von 220 fl. öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 7. 
Februar 1852, der Gerichtskoſten von 2 fl. 43 kr., der Exekuzionskoſten 
von 8 fl. 60 kr. und der hiemit zugeſprochenen Exekuzionskoſten die 
lizitative Veräußerung der Michzel Szelestyüskiſchen Realitätenhälfte 
Nro. top. 231 zu Czernowitz bewilligt wurde, zu welcher Verauße⸗ 
rung hiergerichts drei Termine, und zwar am 17. Dezember 1861, 
am 15. Jänner 1862 und am 18. Februar 1862, jedesmal um © Uhr 
Vormittags angeordnet, und bei welcher am erſten und zweiten Ter- 
mine nur um oder über, und am dritten die zu veräußernde Realitä— 
tenhälfte auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schatzungswerth 
mit 629 fl. 88 kr. öſt. W. angenommen. Jeder Kaufluſtige iſt vers 
pflichtet ein 10% Vadium vor Beginn der Lizitazion zu Handen der 
Kommiſſton zu erlegen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe, ſo wie der Grundbuchsextrakt 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder am Tage der Lizita— 
zion bei der Kommiſſton eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Theile, der Hypothekargläubiger Sammel 
Schätz und alle jene Gläubiger, welche nach dem 4. September 1861 
an die Gewähr der zu veräußernden Realitätenhälfte gelangen ſollten, 
endlich alle Jene, welchen der gegenwärtige Beſcheid aus welch' immer 
Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, mittelſt Ediktes und 
durch den ihnen zum Kurator beſtellten Herrn Advokaten Dr. West 
verſtändiget. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 19. Oktober 1861. 


